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Carolabrücke bleibt vierspurig: Stadtrat
beschließt Doppelhaushalt!

Dresden bleibt vierspurig: Stadtrat beschließt Haushalt und
wechselt zur Zusammenarbeit für wirtschaftliche Stabilität

2025.

Dresden, Deutschland - Die Sonne scheint auf Dresden und
bringt gleich zwei erfreuliche Nachrichten mit sich. Am 21. Juni
2025 hat der Stadtrat beschlossen, die Carolabrücke vierspurig
zu erhalten. Diese Entscheidung, die mit breiter Mehrheit
getroffen wurde, sorgt für Erleichterung bei Pendlern und
Verkehrsteilnehmern. Denn eine schmale Brücke hätte das
Verkehrsaufkommen erheblich belasten können. Die
Carolabrücke bleibt damit ein wichtiger Verkehrsweg für die
Stadt und Umgebung, wie dnn.de berichtet.

Ein weiterer Grund zur Freude ist der geplante Doppelhaushalt
2025/2026. Sachsen legt damit den Grundstein für eine
finanzielle Stabilität, die in wirtschaftlich herausfordernden

https://www.dnn.de/lokales/dresden/carolabruecke-und-haushalt-zwei-gute-nachrichten-fuer-dresden-und-sachsen-H4JE7K265RFZXMXEYTGHOABGHY.html


Zeiten besonders wichtig ist. Die Minderheitsregierung aus
Linken und Grünen hat in den letzten Monaten hart am Entwurf
gearbeitet. In einem Kompromiss haben beide Parteien je 125
Millionen Euro für ihre Wünsche eingeplant, die zur
Verbesserung der kommunalen Infrastruktur beitragen sollen.
Dies ist besonders wichtig, nachdem die Kommunen unter der
monatelangen Hängepartie ohne Landeshaushalt gelitten
haben, denn ohne diesen fließen keine Zuschüsse.

Haushaltsentwurf und wichtige Schritte

Der Oberbürgermeister hat bereits am 21. November 2024 den
Entwurf der Haushaltssatzung zum Doppelhaushalt vorgestellt,
der nun bis zum 2. Dezember 2024 elektronisch einsehbar ist.
Die Bürger:innen sind eingeladen, Einwendungen gegen den
Haushaltsplan zu erheben, um sicherzustellen, dass ihre
Stimmen gehört werden. Diese Möglichkeit, Einwände schriftlich
bei der Stadtkämmerei einzureichen, ist ein wichtiger Schritt zur
Demokratisierung des Prozesses, so die Angaben von 
dresden.de.

Im Sächsischen Landtag wurden am 3. April 2025 die
Herausforderungen des Doppelhaushalts in wirtschaftlich
schwierigen Zeiten thematisiert. Die aktuelle wirtschaftliche
Lage, geprägt von einem Rückgang des Bruttoinlandsprodukts
und steigender Inflation, macht einen verantwortungsbewussten
Umgang mit den finanziellen Mitteln unerlässlich. Die Ausgaben
übersteigen die Einnahmen signifikant, insbesondere bei den
Personalausgaben, die durch Tarifabschlüsse stark angestiegen
sind.

Investitionen in die Zukunft

Dennoch gibt es Positives zu berichten: Der Doppelhaushalt
sieht Investitionen in Bildung und Forschung in Höhe von 16
Milliarden Euro vor. Auch die Jugendförderung wird als
Schwerpunkt betrachtet, um langfristige negative Auswirkungen
zu vermeiden. Zudem bleiben die Lehrerstellen von Kürzungen

https://www.dresden.de/de/rathaus/aktuelles/pressemitteilungen/2024/11/pm_04.php


verschont, was einen wichtigen Schritt zur Sicherstellung der
Bildungsqualität darstellt. Der Haushalt wird als
Übergangshaushalt verstanden, um notwendige
Strukturreformen vorzubereiten, wie finanzen.sachsen.de
informiert.

Insgesamt zeigt sich, dass ein kluger Umgang mit den
Herausforderungen für die kommenden Jahre priorisiert wird.
Kompromissfähigkeit und Zusammenarbeit sind gefordert, um
den Freistaat stark und handlungsfähig zu halten. Mit dem Erhalt
der Carolabrücke und dem Doppelhaushalt zeigt Dresden, dass
es bereit ist, in die Zukunft zu investieren und den nötigen
Weitblick zu beweisen.
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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